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Sie lesen in dieser Ausgabe:
• Einwohnerversammlung Chemnitz-Süd
• Neue Quartiersmanagerin im Amt
• Spielplatz-Abriss vorerst vertagt
• CWSV wächst mit neuen Abteilungen und Sportstätten

• ESF-Projekt im Mehrgenerationenhaus
• Neuigkeiten aus der Oberschule „Am Flughafen“
• Projekt „Dabei sein!“: 
 Arbeitsmarktchance für Schwerbehinderte
• „Young Mobility“ will junge Leute 
 in Ausbildungs- oder Arbeitsmarkt integrieren

Am 12. Oktober wurde mit einem Tag der offenen Tür in der 
Begegnungsstätte „LEBENSFREUDE“ an der Stollberger Stra-
ße 131 das 25-jährige Jubiläum begangen. Aus diesem Anlass 
eröffnete Andreas Weiße (links unten) eine Ausstellung mit Gra-
fiken, Fotos, Collagen und Holzarbeiten aus seinem vielseitigen 
künstlerischen Schaffen. Die Weibertruppe „Elfen-Pein“ (oben) 
erfreute die Zuschauer mit einem Ausschnitt aus ihrem Repertoire.

25 Jahre „LEBENSFREUDE“
in Helbersdorf
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Im Quartiersmanagement Kap-
pel/Helbersdorf gab es einen 
Wechsel: Christian Schwabe 
übernahm im Oktober eine neue 
Aufgabe im AWO Kreisverband. 
Dafür ist Carola Jäckel an seine 
Stelle getreten und seit dem 
10. Oktober als neue Quartiers-
managerin Ansprechpartnerin 
für alle Belange von Anwoh-
nern, Gewerbetreibenden und 
Akteuren. So, wie man es von 
Christian Schwabe gewöhnt war.
Und sie ist gar keine so un-
bekannte, denn die 32-Jährige 
hat schon einige Erfahrungen 
in und mit dem Heckert-Gebiet 
gesammelt. Nicht nur, dass sie 
selbst hier wohnt, vertrat sie auch 
schon Peggy Teucher für einige 
Zeit im Quartiersmanagement 
Markersdorf/Morgenleite/Hutholz. 
Sie erzählt: „Ich stamme aus 

Neue Quartiersmanagerin:
Carola Jäckel kennt sich bestens im Heckert-Gebiet aus

Zittau und bin nach dem Abitur 
zum Studium der Germanistik 
und Betriebswirtschaftslehre nach 
Chemnitz gekommen. Danach 
habe ich einige Zeit im Marketing 

gearbeitet und mich interessehal-
ber ehrenamtlich in der damaligen 
Stadtteilzeitung ‚Der Hutholzer‘ 
engagiert. Zu dieser Zeit domi-
nierten Rückbaumaßnahmen im 

Heckert-Gebiet, verbunden mit 
energischen Bürgerprotesten und 
mich interessierte sehr, was in und 
mit dem Wohngebiet geschieht. 
So kam ich auch zur Bürgeriniti-
ative Hutholz und schließlich zum 
Bürgernetzwerk Chemnitz-Süd.“
Bei ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit 
und der als Quartiersmanagerin 
auf Zeit lernte sie viel über die fünf 
Stadtteile in Chemnitz-Süd und 
ihre Bewohner und Akteure. Bis 
Ende 2016 ist sie nun im Ikarus-
TREFF als Quartiersmanagerin 
für Kappel/Helbersdorf erreich-
bar. „Mein erster Eindruck war 
ein guter, denn Gabriele Meinel 
und Christian Schwabe haben 
funktionierende ehrenamtliche 
Strukturen und ein Netzwerk von 
engagierten Akteuren aufgebaut, 
auf das ich mich stützen kann und 
das ich erhalten will.“

Christian Schwabe übernahm eine neue Funktion im AWO Kreis-
verband. An seine Stelle als Quartiersmanagerin für Kappel und 
Helbersdorf ist Carola Jäckel getreten.

Zu einer kostenfreien Schulung der Bundesarbeitsgemein-
schaft der Senioren-Organisationen (BAGSO) lädt das Mehr-
generationenhaus Chemnitz am 17. und 18. November zum 
Thema „Im Alter IN FORM – Gesunde Lebensstile fördern“ 
ein. Weitere Infos, Einladung und Anmeldeformulare unter 
Tel. 0371 4007622, mehrgenerationenhaus@solaris-fzu.de 
oder in der Rubrik Stadtteiltreff bzw. Mehrgenerationenhaus 
unter www.solaris-fzu.de.

Schulung für LeiterInnen von Seniorengruppen

Am Mittwoch, dem 30. November, 15 bis 18 Uhr, lädt das ge-
samte Team des Mehrgenerationenhauses auf der Irkutsker 
Straße 15 alle Interessierten, ob jung oder alt, zum großen 
Weihnachtszauber ein. Neben selbst gebackenen weihnachtli-
chen Leckereien, warmen Getränken und allerlei kreativen Ange-
boten haben die Besucher die Möglichkeit, sich und ihre Lieben 
professionell fotografieren zu lassen. Ab 16:30 Uhr kommt der 
Weihnachtsmann vorbei und bringt allen Kindern kleine Präsente.

Weihnachtszauber im Mehrgenerationenhaus 
am 30. November

Die nächsten Beratungen zum Sozialrecht finden am
6. Dezember 2016 und 3. Januar 2017, 

jeweils von 15 – 17 Uhr statt, 
im Ikarus-TREFF, Dr.-Salvador-Allende-Straße 34.

Projekt „Dabei sein!“: Arbeitsmarktchance für Schwerbehinderte
„Dabei sein!“ ist ein Mobilitäts-
projekt im Rahmen des Program-
mes der Bundesregierung zur 
„Intensiven Eingliederung und 
Beratung von schwerbehinderten 
Menschen“ und richtet sich an ar-
beitslose, schwerbehinderte oder 
ihnen gleichgestellte Menschen 
aus Chemnitz. Ziel ist es, sie zu 

mobilisieren, individuell zu fördern 
und ihre berufliche Integration zu 
unterstützen. Dafür arbeitet das 
Projektkonsortium – bestehend 
aus dem Jobcenter Chemnitz 
als Projektträger, der Agentur für 
Arbeit Chemnitz, dem Sozialen 
Förderwerk e. V., der LAG Selbst-
hilfe Sachsen e.V. und der solaris 

FZU gGmbH Sachsen als pro-
jektdurchführende Partner – eng 
zusammen. Die Laufzeit des Ge-
samtprojektes beträgt drei Jahre.
Im Mittelpunkt steht eine vier-
wöchige Erprobungsphase in 
Schwerin – eine große Heraus-
forderung, der sich die Teilneh-
menden mit unterschiedlichen 
Einschränkungen stellen. In 
einer zweimonatigen Vorberei-
tungsphase werden sie in Grup-
pen von fünf bis zehn Personen 
intensiv und individuell auf den 
Aufenthalt vorbereitet. In dieser 
Phase besteht der gemeinsame 
Anspruch, sich in einem neuen 
Umfeld zu orientieren, prakti-
sche Arbeitsanforderungen zu 
bewältigen und das Zusam-
menleben zu organisieren. Die 
Teilnehmenden lernen, Dinge 
selbst zu gestalten, Kompromis-
se zu finden und können sich 
beruflich beweisen. Diese per-
sönliche Entwicklung verbessert 
die Chancen auf dem regionalen 
Arbeitsmarkt erheblich. 

Im Anschluss an diese Qualifi-
zierungsphase folgt eine vier-
monatige Nachbereitungsphase. 
Bewerbungscoaching, individu-
elle Qualifizierungen und weitere 
Arbeitserfahrungen bereiten die 
Integration in den regionalen 
Arbeitsmarkt vor. Unter Ein-
beziehung des Integrations-
fachdienstes erfolgen intensiv 
unterstützte Bewerbungs- und 
Vermittlungsaktivitäten. Wäh-
rend des gesamten Prozesses 
werden die Teilnehmenden 
durch pädagogisches Fachper-
sonal begleitet und unterstützt.
Die nächste Gruppe startet noch 
im Dezember 2016. Interessierte 
laden wir herzlich zu einem 
Informationsgespräch ein. Kon-
taktieren Sie unser Projektteam 
unter dabeisein@solaris-fzu.
de oder telefonisch unter: 0371 
3685-706 oder -707. Für weitere 
Informationen besuchen Sie 
www.solaris-fzu.de.

Sabine Tippmann, 
BerufspädagoginMOBILE WEIHNACHTSFEIER

Wir laden Sie herzlich ein zu
• Heißgetränken

• Weihnachtsgebäck und
• frisch Gegrilltem

am Freitag, 2.12.2016 | 15 bis 18 Uhr
in Chemnitz/Kappel, Marktplatz Ikarus

beim An- & Verkauf Langklotz, Stollberger Straße 100.
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Die am 28. Oktober durchge-
führte Einwohnerversammlung 
für Chemnitz-Süd war mit einer 
gewissen Spannung erwartet 
wurden. Nach den Gescheh-
nissen am 8. Oktober, als ein 
Terrorverdächtiger mit einem 
Großaufgebot von Einsatzkräf-
ten gesucht worden war, hatte 
die Stadt die Veranstaltung in 
die Sachsenhalle verlegt. Spe-
ziell für Fragen zu dem Fall war 
auch der LKA-Sprecher Tom 
Bernhardt anwesend. Wie in den 
Tagen zuvor, zeigten sich die 
Einwohner allerdings besonnen 
und der Polizeieinsatz spielte 
während des Diskussionsteils 
keine große Rolle. Tom Bern-
hardt lobte explizit das Verhalten 
der unmittelbaren Anwohner 
der Straße Usti nad Labem 97 
und die Unterstützung seitens 
der Bevölkerung. Auf die Fra-
ge, weshalb trotz der großen 
gefundenen Sprengstoffmenge 
nur ein Haus evakuiert worden 
sei, teilte er mit, dass die Eva-
kuierung ausreichend war und 
man in solchen Fällen generell 
schon in einem größeren Ra-
dius evakuieren würde, als es 
eigentlich nötig wäre. Die Fahn-
dungsfotos hätte man, wie den 
Fall selbst, vom Bundesamt für 
Verfassungsschutz bekommen, 
teilte er zudem auf eine entspre-
chende Nachfrage mit.
Nach einer kurzen Begrüßung 
stellte Oberbürgermeisterin Lud-
wig die wesentlichen Entwick-
lungen im Stadtgebiet vor. Der 
Skatepark an der Straße Usti 
nad Labem, die noch nicht ganz 
abgeschlossene Sanierung der 
Sachsenhalle und die zusätzli-
che Haltestelle der Buslinie 22 
an der Wenzel-Verner-Straße, 
die gut angenommen wird, 
wurden hier erwähnt. Zudem 
teilte sie mit, dass die Einwoh-
nerzahlen in Kappel, Helbers-
dorf, Hutholz, Markersdorf und 
Morgenleite noch zurückgin-
gen, allerdings sind die Zuzüge 
steigend. Im Anschluss stellte 

Einwohnerversammlung in Chemnitz-Süd

Bürgermeister Michael Stötzer 
zukünftige Bauvorhaben in den 
fünf Stadtteilen vor.
Bei den Spielplätzen sind ab 
2017 für folgende Spielstätten 
Sanierungen vorgesehen: Spiel-
platz Otto-Werner-Garten, Spiel- 
und Freizeitanlage Robert-Sie-
wert-Straße und Spiel- und 
Freizeitanlage Am Harthwald. 
Ebenfalls ab 2017 sollen die 
Sanierung des Wenzel-Verner-
Platzes und die Weiterführung 
der Wegesanierung im Stadtpark 
erfolgen. Zwischen den Kreisver-
kehren Arno-Schreiter-Straße 
und Chemnitzer Straße soll von 
März bis Dezember 2017 ein 
Umbau der Wolgograder Allee 
stattfinden. Hierbei soll eine Re-
duzierung von vier auf zwei Fahr-
spuren sowie ein Neubau der 
Haltestelle Max-Müller-Straße 
erfolgen und Radfahrstreifen in 
jede Richtung angelegt werden. 
Eine Fußgängerampel soll das 
Überqueren der Straße erleich-
tern. Während der Bauzeit wird 
die Wolgograder Allee halbseitig 
gesperrt sein.
Langersehnte Arbeiten wird 
es auch am Südring geben. In 
zwei Bauabschnitten soll eine 
Deckensanierung stattfinden 
und zu einer Lärmminderung 
führen. Für den ersten Abschnitt 
zwischen den Knotenpunkten 
Markersdorfer und Helbersdor-
fer Straße ist die Bauausführung 
im Sommer 2017, für den zwei-
ten Abschnitt vom Knotenpunkt 
Helbersdorfer Straße bis Zufahrt 
Paul-Bertz-Straße im Sommer 
2018 angedacht. In der späteren 
Diskussionsrunde wurde ange-
regt, die Bauabschnitte zu tau-
schen, sodass die Bauarbeiten 
am bewohnten Teilstück zuerst 
durchgeführt werden. Dieser 
Vorschlag wurde mitgenommen, 
allerdings konnte nicht zuge-
sagt werden, ob tatsächlich ein 
Wechsel erfolgen könne. Zudem 
wurde die prekäre Parksituation 
an der Paul-Bertz-Straße ange-
sprochen und der Wunsch nach 

einem barrierefreien Zugang zu 
Edeka und Lidl geäußert.
Bei der Vorstellung der Bau-
vorhaben kam Bürgermeister 
Stötzer auch auf Hochbaumaß-
nahmen zu sprechen: Zirka 
40 Millionen Euro werden von 
der Stadt ins Gebiet investiert 
werden, unter anderem für die 
Turnhallensanierung der Georg-
Götz-Schule. Des Weiteren wur-
de der neue Nahverkehrsplan 
vorgestellt, der voraussichtlich 
im Dezember 2017 umgesetzt 
wird. Für die Quartierbuslinie 
53 erfolgt dabei eine Neukon-
zeption. Wichtige Neuerungen 
sind zum Beispiel die Anbindung 
des Vita-Centers auch aus Hel-
bersdorf und Kappel, die neue 
Haltestelle Bruno-Granz-Straße 
zur Anbindung an das Ärztehaus 
und zur Verknüpfung mit den 
Straßenbahnlinien 4 und 5 sowie 
die Tatsache, dass der Bus auch 
nach 18 Uhr und am Wochenen-
de verkehren wird.
Nach diesen Ausführungen 
sprach Ralf Treuter, Leiter des 
Polizeireviers Chemnitz Süd-
West, zur Kriminalitätsentwick-
lung im Stadtgebiet, worauf-
hin Jörg Vieweg, Sprecher der 
hiesigen Bürgerplattform, das 
„Bürgernetzwerk Chemnitz-Süd“ 

vorstellte. Danach startete die 
Diskussionsrunde, in der unter 
anderem die ehemalige Kita an 
der Straße Usti nad Labem 123 
angesprochen wurde, die zu 
einem Schandfleck geworden 
ist. Eine weitere Nutzung des 
Geländes durch den Eigentümer 
ist der Verwaltung nicht bekannt. 
Die Stadt sucht nun Kontakt zum 
Eigentümer, um etwas an diesem 
Zustand zu ändern.
Zudem stellte sich einigen Be-
wohnern die Frage, wie man von 
einer dezentralen Unterbringung 
von Asylbewerbern sprechen 
könne, da in einigen Blocks meh-
rere Flüchtlinge untergebracht 
sind. Die Oberbürgermeisterin 
kündigte an, dass die Stadt in 
Zukunft ein größeres Augenmerk 
auf diesen Sachverhalt legen 
werde. Nach der Beantwortung 
der letzten Bürgerfrage erklärte 
Frau Ludwig nach etwas mehr als 
zweieinhalb Stunden die Einwoh-
nerversammlung für beendet.
Alle Präsentationen der Ein-
wohnerversammlung gibt es im 
Internet unter: www.chemnitz.
de/chemnitz/de/buerger-rathaus/
einwohnerfragen/versamm-
lung_20161028/index.html
Carola Jäckel, Quartiersmana-

gement Kappel/Helbersdorf
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Am 22. Oktober war es wieder 
soweit: Der traditionelle Herbst-
spaziergang der Bürgerinitiative 
Hutholz fand statt und führte 
vom Vita-Center aus durch den 
Park Morgenleite zur Schef-
felschlucht. Der am 30. Juni 
eröffnete Naturlehrpfad zeigte 
sich typisch herbstlich. Zu der 
bunten Laubfärbung und den 
vielen Pilzen gesellte sich sogar 
stellenweise die Sonne. Die 
neun Aufsteller im Waldstück 
zwischen Scheffel- und Fried-
rich-Hähnel-Straße konnten 
somit ohne einen befürchte-

Herbstspaziergang der BI Hutholz führte zur Scheffelschlucht

ten Regenschauer betrachtet 
werden. Die Informationen auf 
den von der Produktionsschule 
der Jugendberufshilfe gGmbH 
angefertigten und aufgestell-
ten Tafeln wurden von Klaus 
Lindner, dem Leiter der Projekt-
gruppe NaturWALDinsel Hel-
bersdorf, zusammengetragen.
Die Wegeverbindung ist ein 
Stück der „Grünen Fuge“ 
und am Ausblick zu den drei 
Schluchten ist ein sogenann-
tes grünes Klassenzimmer 
entstanden. Die Betonmauer 
hier ist eine der wenigen Flä-

chen, die offiziell zum Sprayen 
freigegeben sind, sodass man 
immer wieder neue Graffiti se-
hen kann – man kann also auch 
von einem bunten Klassenzim-
mer sprechen. Das Ziel, die 
Scheffelschlucht bekannter und 
erlebbarer zu machen, wurde 
erreicht und das eingebrachte 
Engagement, beispielsweise 
auch von der Begegnungsstät-
te LEBENSFREUDE, hat sich 
ausgezahlt. So wurden mit Mit-
teln aus dem Verfügungsfonds 
Ferngläser und Nistkästen 
angeschafft, um Naturbeobach-

tungen zu ermöglichen.
Dank Christian Schwabe, dem 
ehemaligen Quartiersmanager 
für Kappel/Helbersdorf, der uns 
über den Naturlehrpfad führte, 
und Gabriele Meinel, der Quar-
tiersmanagerin für Markersdorf/
Morgenleite/Hutholz, die uns 
durch den Park Morgenleite 
führte, konnten wir wieder 
Neues über den Chemnitzer 
Süden erfahren. Ein weiterer 
Hingucker während des Spa-
zierganges war die sanierte 
Fassade des 6-Geschossers 
Paul-Bertz-Straße 99 – 109. 
Den Giebel Richtung Südring 
mit dem großen Baum konnten 
wir schon von Weitem aus-
machen. Zum Abschluss des 
Herbstspazierganges gab es im 
Ikarus-TREFF ein von fleißigen 
Ehrenamtlichen vorbereitetes 
Kaffeetrinken.

Carola Jäckel, BI Hutholz

Das war ein Aufreger im Sep-
tember, als  bekannt wurde, 
die Stadt will den beliebten 
Spielplatz an der Straße Usti 
nad Labem 199 – 209 in Kappel 
zurückbauen. Großzügig, mit 
Spielgeräten für mehrere Alters-
stufen ausgestattet, eingezäunt 
und somit vor der nahen Straße 
geschützt, ist er nicht nur bei 
den Nutzern des gegenüber-
liegenden Kinder- und Jugend-
hauses „UK“ sehr beliebt. Auch 
Großeltern zogen ihn dem klei-
nen, nur wenige hundert Meter 
entfernt liegenden vor – eben 
wegen des Platzes und der 
Vielfalt der Spielmöglichkeiten.
Dann teilte die Stadt Chemnitz 
mit, der Spielplatz solle zu-
rückgebaut werden „Bis zum 
14. Oktober soll der einstige 
Spielplatz als Rasenfläche um-
gestaltet sein“, hieß es in ei-
ner Pressemitteilung. Dagegen 
regte sich heftiger Widerstand 
von Anwohnern, dem Kinder- 
und Jugendhaus sowie einigen 
Stadträten. Daraufhin ruderte 
die Stadtverwaltung teilweise 
zurück: „Das Grünflächenamt 
hat sich nun wegen zahlreicher 
Bürgeranfragen entschieden, den 
Abbruch der Anlage auszusetzen 
und eine öffentliche Informations-
veranstaltung am 19. September 
vor Ort durchzuführen, um die 
Hintergründe näher zu erläutern.“

Spielplatz-Abriss vorerst vertagt
Grünflächenamt und Bürgernetzwerk wollen sich um neuen Betreiber bemühen

Gesagt getan. Siegfried Weid-
lich, Sachgebietsleiter im Grün-
flächenamt, erläuterte den aktuel-
len Zustand einiger Spielgeräte: 
„Von den zehn Geräten mussten 
bereits drei gesperrt werden, 
zwei weitere werden das noch 
in diesem Jahr und der Zaun ist 
ebenfalls marode.“
Amtsleiter Peter Börner be-
zeichnete die laufenden Unter-
haltskosten, die sich auf 1.800 
Euro pro Jahr belaufen, und 
fehlendes Personal als Haupt-
probleme, weswegen sich die 
Stadt zum Abriss entschieden 
habe. Eigentlich sollte laut Spiel-
platzkonzeption der Stadt aus 
dem Jahr 2014 für diese Anlage 

ein Betreiberwechsel erfolgen. 
Doch es sei nicht gelungen, bis 
jetzt einen neuen Betreiber zu 
finden. Die Stadträte Jörg Vie-
weg (SPD) und Sabine Pester 
(LINKE) forderten, diesen be-
liebten und schönen Spielplatz 
eines wachsenden Wohngebiets 
nicht aufzugeben, sondern weiter 
nach einem privaten Betreiber 
zu suchen. Ins Gespräch kam 
sofort die TAG Wohnen, die im 
Umkreis mehrere Blöcke saniert, 
aber von der Stadt deshalb noch 
nicht gefragt wurde, wie Börner 
zugeben musste. UK-Leiter Jörg 
Schneider forderte, den Ge-
samtkomplex von Kinder- und 
Jugendhaus, den kurz vorher 

eröffneten UK-Skateland und 
den Spielplatz als „Achse des 
Guten“ zu betrachten, die auch 
von den Kindern und Enkeln der 
Kleingärtner gern genutzt wird. 
Und Anwohnerin Christa Rost 
meinte: „Das hier ist der schöns-
te Spielplatz weit und breit. Hier 
gibt es Spielgeräte wie sonst 
nirgendwo. Die Kinder können 
so viele verschiedene Sachen 
machen. Es ist für die Kleinen 
und die Größeren was dabei.“
So einigte man sich schließlich, 
den Abriss auszusetzen und 
gemeinsam mit dem Bürger-
netzwerk Chemnitz-Süd intensiv 
nach einem neuen Betreiber 
Ausschau zu halten.

Spielplatz hinter Sachsen-
halle soll abgerissen werden
Der kleine Spielplatz hinter der 
Sachsenhalle mit nur einem 
Klettergerüst und zwei kaputten 
Wipptieren war den Anwohnern 
schon lange in seinem schlech-
ten Zustand ein Dorn im Auge. 
Die Suche nach dem Eigentü-
mer blieb lange erfolglos. Als sie 
endlich doch gelang, kam der 
Schriftverkehr als unzustellbar 
an die Stadt zurück. Deshalb will 
die Stadt jetzt die Spielgeräte 
abreißen lassen, den Wildwuchs 
zurückschneiden und die Kosten 
von 6.000 Euro dem Eigentümer 
in Rechnung stellen.

Wegen zahlreicher Proteste gegen die Ankündigung der 
Stadt, den Spielplatz an der Straße Usti nad Labem 199 – 209 
abzureißen, gab es am 19. September eine Informationsver-
anstaltung, auf der man sich einigte, den Abriss auszusetzen 
und gemeinsam mit dem Bürgernetzwerk Chemnitz-Süd 
intensiv nach einem neuen Betreiber Ausschau zu halten.
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Bereits im Frühjahr sorgte die TAG Wohnen & Service GmbH 
(TAG Wohnen) für Aufsehen, als sie in Chemnitz freie Wohnun-
gen mit großen roten Bällen markiert hatte. Diesen Herbst geht 
die Aktion weiter. Damit sie auch im Dunkeln gut zu erkennen 
sind, hat der Vermieter die Bälle diesmal mit leuchtenden Lämp-
chen ausgestattet. So erkennen Passanten schon von Weitem: 
Hier gibt es eine freie Wohnung!

Unter dem Motto „Wohnungssuchern geht ein Licht auf“ markiert 
der Vermieter bezugsfertige Wohnungen in sanierten Alt- und 
Plattenbauten – in verschiedenen Größen und fast allen Stadttei-
len von Chemnitz. Während der Aktion werden jedem Neumieter 
einer „Ball-Wohnung“ zudem zwei Monatskaltmieten erlassen. 
Alle Aktionsangebote sind auf der Homepage www.tag-wohnen.
de/ballaktion zu finden. 

Im TAG Wohnen-Familienquartier Kappel, Straße Usti nad Labem 
303 – 313, stehen die Sanierungsarbeiten vor der Fertigstellung. 
Hier gibt es individuelle 2- bis 7-Raum-Wohnungen mit bis zu 
130 qm Wohnfläche, überwiegend mit Balkonen; darunter auch 2 
Maisonette-Wohnungen. Die ruhige Lage entlang der Straße Usti 
nad Labem/Dr.-Salvador- Allende-Straße, grüne Innenhöfe, neue 
Spielplätze sowie die nahe gelegene Schule und der Kindergarten 
machen das familienfreundliche Wohnen komplett.

Bälle helfen bei Wohnungssuche
TAG Wohnen präsentiert

 Wohnungen „im Vorbeigehen“
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Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
am Goetheplatz 5

 ... nachgedacht

Mit diesem Spruch werden bei der Bundeswehr regelmäßig 
junge Rekruten etwas spöttisch darauf hingewiesen, dass sich 
manche dumme Frage von selbst erübrigt, weil die entsprechen-
de Antwort auf irgendeinem Hinweisschild oder in irgendeiner 
Dienstanweisung zu lesen ist. Und es stimmt – wer lesen kann, 
ist tatsächlich klar im Vorteil. Das merkt man spätestens dann, 
wenn man sich mal in einem Land zurechtfinden muss, dessen 
Sprache oder gar Schriftzeichen einem fremd sind. Aber wer 
den obigen Spruch zu hören bekommt, hat in der Regel keine 
Schwierigkeiten mit dem Lesen oder der Sprache selbst, sondern 
ist wohl unachtsam an einem Schild vorbeigegangen oder war 
einfach zu bequem, sich die notwendige Information lesend an-
zueignen.

 Ums Lesen kommt man in unserer Welt einfach nicht herum. 
Jeden Tag nehmen wir bewusst und unbewusst eine Fülle an In-
formationen in Form von geschriebenen Worten auf. Wer lesen 
kann – und tatsächlich liest –, ist daher wirklich „klar im Vorteil“.

 Das gilt erst recht aus einem ganz anderen Grund: Gott hat 
sich dazu entschlossen, seine Gedanken den Menschen schrift-
lich mitzuteilen. Nicht als Audio- oder Videobotschaft, sondern 
als geschriebenes Wort. In einem Buch. In der Bibel können wir 
lesen, wer Gott ist, wer wir sind, wo wir herkommen und wo wir 
hingehen. Wir können lesen, was Gottes Absichten sind und wie 
ein erfülltes Leben hier und in Ewigkeit mit ihm aussieht. Und es 
ist gut, sich mit diesen Fragen zu beschäftigen, bevor es zu spät 
ist.

 Daher ist, wer Gottes Wort lesen kann, tatsächlich klar im 
Vorteil. Noch nie war die Bibel leichter verfügbar als heute – die-
sen Vorteil sollten wir unbedingt nutzen!

(William Kaal, Andachtsbuch „Leben ist mehr“)

Frage:	 Wann	haben	Sie	zuletzt	in	der	Bibel,	dem	Wort	Gottes,	
 gelesen?
 Fangen	Sie	heute	an,	einen	Abschnitt	aus	der	Bibel	zu	lesen!
(Falls Sie eine Bibel haben, lesen Sie dazu gern den Psalm 1)

Herzliche Einladung zum Gottesdienst: 
sonntags 10 Uhr, dazu parallel Kinderbetreuung, und zum Bibel-
gespräch: mittwochs 19:30 Uhr für alle, die mehr über die Bibel 
erfahren wollen. 

Kontakt: www.efg-chemnitz.de und info@efg-chemnitz.de

Wer lesen kann, ist klar im Vorteil

Der Chemnitzer Freizeit- und 
Wohngebietssportverein e. V. ist 
ein Breitensportverein und hatte 
anfangs rund 600 Mitglieder. 
Vereinszweck ist die Organi-
sation, Pflege und Förderung 
des Sports, des Brauchtums, 
der Erziehung und Bildung im 
Sport, der Jugendarbeit sowie 
die Schaffung, Verwaltung und 
Betreibung von Sportanlagen. 
Kinder, Jugendliche, Erwachsene 
und Senioren sollen für Sport be-
geistert und selbst aktiv werden.
Waren es anfangs neun Sport-
arten, die die Mitglieder hier 
ausüben konnten, kamen seit 
2015 zwei weitere hinzu: Base-
ball und Tauchen. Außerdem 
gibt es bereits von Anfang an: 
Aerobic und Step-Aerobic, 
American Football, Gymnastik, 
Judo, Karate, Schwimmen, Tai-
ji, Tischtennis, Volleyball und 
Wushu. „Beim Baseball sind wir 
von anfangs sieben Mitgliedern 
auf inzwischen 20 angewach-
sen, die sich jetzt auch im 
Spielbetrieb bewähren. Und 
in der Abteilung Tauchen sind 
40 Leute aktiv“, erklärt Birgit 
Hiebner, Geschäftsführerin und 
Vizepräsidentin des CWSV. 
„Bekannt sind vor allem unsere 
Crusaders, die American Foot-
baller, die in vier Altersklassen 
unseren Verein auch in der 
Öffentlichkeit repräsentieren. 
Beispielsweise sind sie jedes 
Jahr beim Stadtteilfest dabei. 
Auch die Taucher bringen sich 
zunehmend bei verschiedenen 
Veranstaltungen ein.“
Seit dem 1. Juli gehört auch 
TuS Ascota zum Verein, wo-
durch 300 Vereinsmitglieder 
hinzu kamen und die Palette 
der Sportarten um weitere 
wuchs: Billard, Wintersport, 
Walking und Eislauf.
So gehen inzwischen fast 
1.000 Mitglieder in insgesamt 
15 Sportarten ihrer Freizeit-
beschäftigung nach. „Unser 

CWSV wächst weiter und sucht neue Mitstreiter
Verein ist also breit aufgestellt, 
für fast jeden ist etwas dabei“, 
lädt Birgit Hiebner ein, sich 
selbst ein Bild zu machen. 
Beispielsweise sucht die Abtei-
lung Billard Nachwuchs. Will-
kommen sind Interessierte ab 
14 Jahre. Donnerstags kann 
man sich von 15 bis 19 Uhr im 
Billardcenter an der Ditters-
dorfer Straße 83 informieren. 
Oder man kommt donnerstags 
und freitags ab 18 Uhr in die 
Sachsenhalle, wenn man sich 
für Tischtennis interessiert. 
Baseball wird dienstags von 
18 bis 20 Uhr in der Turnhalle 
Ernst-Wabra-Straße 34 oder 
mittwochs von 20 bis 22 Uhr 
in der Sachsenhalle gespielt. 
Und über Judo kann man sich 
mittwochs und freitags ab 16 
Uhr auf dem Sportplatz an der 
Straße Usti nad Labem 42 
informieren.
„Die Nachfrage nach unseren 
sportlichen Angeboten ist groß, 
aber ehrenamtliche Trainer zu 
finden ist schwierig, denn mit 
dieser Tätigkeit sind ein hoher 
zeitlicher Aufwand und eine gro-
ße Verantwortung verbunden“, 
weiß Birgit Hiebner, die selbst 
Übungsleiterin für Aerobic ist. 
Interessierte können sich bei 
ihr montags bis donnerstags 
von 10 bis 16 Uhr informieren, 
Telefon: 0371 2823370.

Die Abteilung Billard des CWSV sucht noch Nachwuchs. Fotos: CWSV

Judo wird auf der Straße Usti 
nad Labem 42 gespielt.
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Über dem Mix-Markt auf der 
Paul-Bertz-Straße 20 befindet 
sich die Physiotherapie von 
Ingo Richter. Bei ihm ist man 
im wahrsten Sinne des Wortes 
in guten Händen, denn er ist 
auf Manualtherapie, also die 
Behandlung mit den Händen, 
spezialisiert. Deshalb wollte er 
sich auch selbstständig machen, 
um seine Intentionen selbstbe-
stimmt verwirklichen zu können.
„Vor zehn Jahren habe ich die 
Praxis von Thera Vital über-
nommen und konnte mir seither 
einen stabilen Patientenstamm 
aufbauen“, erzählt der Physio-
therapeut, der beruflich früher 
etwas ganz anderes machte. 
Durch eigenes Erleben kam er 
zur Physiotherapie, ließ sich 
ausbilden und bildet sich ständig 
weiter. Als nächstes steht der 
Abschluss als sektoraler Heil-
praktiker an und dann widmet 
er sich intensiv der Traditionellen 
Chinesischen Medizin.
„Anfangs war es nicht einfach, 
denn die manualtherapeuti-
schen Behandlungsmethoden 
kannten viele Patienten noch 

Zehn Jahre Physiotherapie Ingo Richter
Manualtherapeutische Behandlung ist sein Spezialgebiet

nicht“, erinnert er sich. „Diese 
Methode spezialisiert sich auf 
die Untersuchung und Behand-
lung von Störungen im Bereich 
des Bewegungsapparates.“
Das Konzept der Manuellen 
Therapie besteht darin, durch 
eine umfassende manuelle Un-
tersuchung eine Hypothese über 
die Ursache der Störung sowie 
über die Art und Lokalisation der 
betroffenen Struktur (Gelenke, 
Sehnen, Muskeln und den Kap-

sel-Bandapperat) zu erarbeiten. 
Diese Hypothese bildet dann die 
Grundlage für die Behandlung.
Neben den üblichen physio-
therapeutischen Maßnahmen 
werden vor allem passive Ge-
lenkmobilisationen und -mani-
pulationen an den Extremitäten 
und der Wirbelsäule eingesetzt.
„Das ist eine sanfte Methode, 
die man zur Schmerzlinderung 
beispielsweise nach Operatio-
nen, bei Kopfschmerzen und 

Migräne, aber sogar auch bei 
Krebspatienten anwenden kann, 
bei denen Massagetechniken 
nicht durchführbar sind. Sie ist 
fast überall einsetzbar und kann 
besser mobilisieren als Gymnas-
tik, die man selber ausführt.“ Für 
die weitere Behandlung zu Hau-
se gibt es dann auch noch spe-
zielle Tipps. Und natürlich bietet 
Ingo Richter mit seiner Kollegin 
Anna Dirk auch alle weiteren 
Behandlungen der klassischen 
Physiotherapie, wie beispiels-
weise die manuelle Lymph-
drainage oder die Behandlung 
auf einer Extensionsliege an. 
„Wir sehen den Menschen als 
Ganzes, als Einheit von Physis 
und Psyche, und behandeln ihn 
deshalb immer ganz individuell. 
Das wissen die Stammpatienten 
zu schätzen und ich möchte 
mich auf diesem Weg herzlich 
bei ihnen für die jahrelange 
Treue bedanken.“
Öffnungszeiten und Kontakt: 
Mo, Mi, Do: 8 bis 18 Uhr, 
Die und Fr: 8 bis 14 Uhr. Haus-
besuche sind auch möglich. 
Telefon: 0371 2801416.

Physiotherapeut Ingo Richter und seine Kollegin Anna Dirk dan-
ken anlässlich des zehnjährigen Jubiläums der Physiotherapie 
ihren Patientinnen und Patienten für die jahrelange Treue.

Gefördert über den Europäi-
schen Sozialfonds (ESF) gibt 
es seit Mitte August 2016 ein 
neues Projekt im Mehrgenera-
tionenhaus im Stadtteil Kappel. 
Träger ist solaris Förderzentrum 
für Jugend & Umwelt gGmbH 
Sachsen. Menschen zwischen 
18 und 65 Jahren erhalten 
Unterstützung, Beratung und 
Begleitung in den Bereichen: 
Vereinbarkeit von Familien- und 
Berufsleben, Jobsuche, beruf-

Eine Möglichkeit, sich im Mehrgenerationenhaus zu engagieren, 
ist das Projekt „Großelternpaten“. Foto: solaris FZU

ESF-Projekt im Mehrgenerationenhaus
Vereinbarkeit von Familie und Beruf

liche Integration und Wieder-
einstieg sowie Hilfestellung bei 
Bewerbungen und Anträgen. 
Dabei richtet sich das Projekt 
speziell an Menschen, die in 
den Stadtteilen Kappel, Hel-
bersdorf, Markersdorf, Morgen-
leite und Hutholz leben.

Ansprechpartnerin: 
Anne Kasprzyk |
Telefon: 0371 4007622 |
akasprzyk@solaris-fzu.de
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Morgan Falzone ist für ein 
knappes Schuljahr Fremdspra-
chenassistentin an der OS „Am 
Flughafen“. Die 26-Jährige 
stammt aus Oregon in den 
USA und hat schon die halbe 
Welt bereist. In Washington 
studierte sie zunächst Englisch 
mit den Nebenfächern Deutsch 
und Geschichte und nahm 
nach dem Abschluss 2013 
mehrere Jobs unter ande-
rem in Saudi-Arabien, Alaska, 
Montana, Colorado und Neu-
seeland an. Über ein Förder-
programm kam sie schließlich 
nach Deutschland und ent-
schied sich ganz bewusst für 
den Osten, weil sie den noch 
nicht kannte. Der Einsatz in 
Chemnitz war Zufall, doch sie 
ist sehr zufrieden damit: „Es ist 
ein großes Glück für mich, hier 

Fremdsprachenassistentin an der Oberschule „Am Flughafen“

Mit Chemnitz ein Stück Welt kennenlernen
zu sein. Die Menschen sind 
sehr nett und hilfsbereit, mit 
den Schülern komme ich gut 
zurecht.“ Sie hilft im Fach Eng-
lisch und unterrichtet manchmal 
selbst einen Teil der Stunde. 
Außerdem hat sie Kurse an 
der TU belegt, wo sie auch 
in einer Wohngemeinschaft 
lebt. „Ich möchte mit meinem 
Aufenthalt hier mein Deutsch 
vervollkommnen und später 
weiter nach Osteuropa reisen. 
Gern würde ich noch Russisch 
und Arabisch lernen. Einige 
Kinder hier sprechen Arabisch 
und das interessiert mich sehr.“ 
Morgan Falzone liest gern 
und verspürt den Drang, das 
Gelesene in der Realität zu 
sehen und zu erleben. Sie ist 
neugierig auf die Welt und das, 
was in ihr geschieht. „Ich bin 

kein Profi, von nichts, aber ich 
kenne viele Kleinigkeiten von 
der Welt und will noch viel mehr 
kennenlernen. Außerdem gehe 
ich gern wandern und klettern. 
Ice climbing habe ich schon mal 
in Alaska versucht. In Sachsen 
ist das wahrscheinlich nicht 
möglich, aber man kann auch 
im Elbsandsteingebirge klet-
tern. Das werde ich sicher mal 
ausprobieren.“ 
Anfangs war sie nicht sicher, 
ob es ihr in Chemnitz gefallen 
würde, weil die Ortsunkundige 
die vielen Baustellen verwirr-
ten. Doch sie erkundet die 
Stadt oft zu Fuß, freut sich an 
der Architektur mit vielen de-
korativen Details, schätzt das 
viele Grün in der Stadt, die ab-
wechslungsreiche Landschaft 
der Umgebung und hat sich 

Morgan Falzone hilft für ein 
knappes Schuljahr im Fach 
Englisch an der Oberschule 
„Am Flughafen“.

vor allem mit den Menschen 
angefreundet. „Sie wollen, 
dass ich ihre Kultur und Heimat 
kennenlerne und ich nehme 
die Angebote gern an.“ Noch 
bis Juni 2017 hat sie dazu 
Gelegenheit, die sie sicher 
intensiv nutzen wird.

Bildung ist in besonderer Wei-
se für eine gelingende Integra-
tion von Bedeutung. Deshalb 
sind die Schulen wichtige Orte 
zur sozialen und gesellschaftli-
chen Integration. Der Freistaat 
Sachsen hat umfangreiche 
Rahmenbedingungen für eine 
chancengerechte Bildung und 
Erziehung geschaffen. Es gibt 
ein Handlungskonzept  für alle 
Schularten, das Grundlage für 
die schulische Arbeit und die 
unterstützenden Strukturen ist. 
Dazu gehören beispielsweise 
auch Betreuungslehrer als 
Berater, Mentoren und Integra-
tionsbegleiter in den Schulen. 

Viel Arbeit: Betreuungslehrerinnen an der OS „Am Flughafen“

Bildung ist Voraussetzung für gelingende Integration
Maria Maier und Tordis Holl-
stein sind Betreuungslehre-
rinnen an der Oberschule 
„Am Flughafen“. Frau Maier 
kümmert sich bereits seit 18 
Jahren um Schüler mit aus-
ländischen Wurzeln und ist für 
die Klassenstufen 5 bis 7 zu-
ständig. Frau Hollstein macht 
das seit drei Jahren in den 
Klassenstufen 8 bis 10. Beide 
lehren Deutsch als Zweitspra-
che und begleiten die Schüle-
rinnen und Schüler auf ihrem 
Weg in die Regelklassen. 
„Wenn die Kinder an unsere 
Schule kommen, lernen sie 
anfangs nur Deutsch und 

werden später entsprechend 
ihrem Sprachstand in die Re-
gelklassen integriert. Das ist 
vor allem bei den Großen sehr 
aufwändig, denn bei denen 
geht es neben dem Unterricht 
auch um Berufsvorbereitung 
und Praktika“, erklärt Tordis 
Hollstein. Ein 15-Jähriger hat 
nur zwei Jahre Zeit bis zur 
Prüfung, bei der es, außer in 
Englisch, keine Ausnahmen 
gibt. „Das ist sehr schwierig, 
aber die deutschen Kinder hel-
fen gern“, weiß die Lehrerin.
In ihrer Arbeit müssen die Be-
treuungslehrerinnen in allen 
Klassenstufen und in allen 
Fächern Bescheid wissen 
und sichern, dass die Migran-
tenkinder am Klassenleben 
teilnehmen können. „Dafür 
bestimmen wir auch soge-
nannte Tandemschüler in den 
Klassen, doch die stoßen 
mittlerweile an ihre Grenzen, 
was mit dem verstärkten Zu-
zug von Asylbewerbern seit 
2015 zusammenhängt.“ „Mit 
den Spätaussiedlern und den 
Flüchtlingskindern haben wir 
etwa 30 Prozent Schülerinnen 
und Schüler mit ausländischen 
Wurzeln“, ergänzt Maria Maier. 
Die Migranten, die schon in der 
zweiten oder gar dritten Gene-
ration in Deutschland leben, 
werden jedoch nicht in den so-

genannten Vorbereitungsklas-
sen beschult, sondern nach 
einer Prüfung ihres Sprach-
standes vor der Einschulung 
gleich in die Regelklassen 
integriert. 
In den Vorbereitungsklassen 
werden die Schüler einer Klas-
senstufe zusammengefasst 
und die Betreuungslehrer ar-
beiten mit ihnen die einzelnen 
Fächer auf und nach. „Das ist 
eine sehr individuelle Arbeit, 
denn Sprach- und Entwick-
lungsstand sowie Auffassungs-
gabe sind bei jedem Kind 
in einer Klassenstufe ganz 
unterschiedlich. Die Vorberei-
tungsklassen sind bis zu 23 
Kinder stark, wir hatten aber 
auch schon 30 Kinder in einer 
Klasse“, so Frau Hollstein.
Ein weiterer Schwerpunkt für 
die Betreuungslehrerinnen ist 
die Arbeit mit den Lehrern, 
Eltern und Unterstützungs-
vereinen. Ebenso notwendig 
für gelingende Integration 
sind ein weltoffenes Klima in 
der Schule und interkulturell 
kompetente Akteure. Dafür gibt 
es in der OS „Am Flughafen“ 
die besten Voraussetzungen, 
trägt sie doch seit Jahren den 
Titel „Schule ohne Rassismus 
– Schule mit Courage“ und 
hat beste Erfahrungen mit der 
interkulturellen Arbeit.

Tordis Hollstein (l.) und Maria Maier helfen Migrantenkindern 
bei der Integration.
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In Anwesenheit der Schulsozial-
arbeiterin Anja Dutschmann und 
einiger Schüler übergab der Vor-
stand des Deutschen SPIELE-
museums e.V. das Spielepaket, 
das im September anlässlich 
des Hanabi-Benefizturniers des 
ABACUS-Verlags im Deutschen 
SPIELEmuseum von den Be-
suchern der Spieleaktionstage 
„Stadt Land Spielt!“ erspielt 
werden konnte. Bei diesem 
Benefizturnier spielten alle Teil-
nehmer gemeinsam für den 
guten Zweck. Für jede Partie 

Übergabe von erspielten Turnierpreisen an Tereschkowa-Grundschule
„Hanabi“ konnten die Besucher 
Spendentaler erspielen, die 
anschließend einer sozialen Ein-
richtung in Form von Spielen aus 
dem ABACUS-Verlagsprogramm 
zugutekommen. 
Das Deutsche SPIELEmuseum 
wählte als Empfänger die in 
diesem Jahr neu eingerichtete 
Schulsozialarbeit der benach-
barten Valentina-Tereschkowa-
Grundschule. „Wir haben uns für 
die grundsätzlich überall wichtige 
Schulsozialarbeit an dieser Schu-
le entschieden, nicht nur weil 

es sich um unsere Nachbarn im 
Quartier handelt, mit denen wir 
schon lange gut zusammenar-
beiten, sondern auch, weil hier 
seit Beginn des Schuljahres viele 
Kinder mit Migrationsgeschichte 
neu ankommen und das wollen 
wir auf verschiedenen Wegen 
nach Kräften unterstützen. Denn 
Spielen verbindet, auch über 
Kulturen und Grenzen hinweg.“, 
so Eberhard Neumann, Vor-
stand des Deutsches SPIELE-
museum e.V. 
Der Verein gehört zu den Initia-

toren der seit 2013 bundesweit 
etablierten Spieleaktionstage 
„Stadt Land Spielt! – Tage des 
Gesellschaftsspiels“, die 2016 
bereits im vierten Jahr statt-
fanden. „Stadt Land Spielt!“ ist 
eine Initiative, mit der das Kul-
turgut Spiel gefördert werden 
soll. Dabei können Besucher 
stets kostenfrei nach Herzens-
lust aktuelle Spiele ausprobie-
ren, was in diesem Jahr sehr 
erfolgreich an 98 Veranstal-
tungsorten in Deutschland und 
Österreich gelang. 

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter/Veranstaltungs-Ort
14.11. 14:00 Literaturnachmittag. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90

14.11. 14:00 Tanz in die Weihnachtszeit. Kosten: 4,00 EUR Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
14.11. 14:00 Kaffeeplausch und Gedächtnistraining. Kosten: ab 1,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
14.11. 15:00 – 16:00 Drums Alive® – Bitte Wechselsachen und Turnschuhe mitbringen! Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
15.11. 13:30 – 14:30 Gedächtnistraining Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
15.11. 14:00 – 15:00 Lesung. Kosten: 1,00 EUR. Bitte anmelden! Volkssolidarität Treff, Horststraße 11
15.11. 14:00 – 17:00 Selbsthilfegruppe von krebsbetroffenen Menschen „Sorge dich nicht – lebe“ Ikarus-TREFF, Dr.-Salvador-Allende-Str. 34
15.11. 15:00 – 17:00 „Gesund durch unsere bunte Welt“ –  Familien-Workshop zum 

Thema gesunde Ernährung mit 3-Gänge-Menu
Mehrgenerationenhaus –  
KiFaZ Kappelino, Irkutsker Straße 15

16.11. 09:30 – 11:00 Gottesdienst zum Abschluss der Friedensdekade 2016; anschlie-
ßend Exkursion zur Diakonissenanstalt in Dresden mit Führung zur 
Geschichte dieser Einrichtung und Besichtigung der Hostienbäckerei.

Bonhoeffer-Kirchgemeinde, 
Gemeindezentrum  
Helbersdorfer Straße 73

16.11. 10:00 – 18:00 Modellbahnausstellung AK Modellbahn Chemnitz e.V., Neefestr. 82
17.11. 09:30 – 16:30 Intensivschulung für BegleiterInnen von SeniorInnen 

„Im Alter IN FORM – Gesunde Lebensstile fördern“, 1. Teil
Mehrgenerationenhaus,  
Irkutsker Straße 15

17.11. 14:00 Rätselnuss. Kosten: 0,50 EUR. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
17.11. 14:30 Advents-Basteln – Wir falten Servietten speziell für Weihnach-

ten. Kosten: ab 1,00 EUR für Material etc. Bitte anmelden!
Begegnungsstätte „EVA“,  
Straße Usti nad Labem 37

17.11. 17:00 Wohlfühlen mit gesundem Essen – Ernährungsberaterin Frau Ags-
ten bereitet mit uns ein gesundes Abendbrot und gibt Tipps zu ei-
ner ausgewogenen Ernährung. Bitte anmelden! Kosten: 3,00 EUR

WCH eG Begegnungsstätte,  
Bruno-Granz-Straße 70 a

18.11. 09:00 Vorschülern wird vorgelesen von Landtagsabgeordneter Ines Saborowski-Richter MGH – KiFaZ Kappelino, Irkutsker Str. 15

Das Pro jek t  Young  Mob i -
lity wird in einem Projektver-
bund mit mehreren Partnern 
durchgeführt. Projektträger ist 
solar is  FZU gGmbH Sach -
sen, Soziales Förderwerk e.V. 
Am Projekt teilnehmen können 
arbeitslose Jugendliche und junge 
Erwachsene, die zwischen 18 
und 35 Jahre alt sind und in den 
Jobcentern Chemnitz, Erzgebirgs-
kreis, Mittelsachsen oder Zwi-
ckau betreut werden. Leistungen 
(ALG II) nach SGB II werden in 
Abstimmung mit dem zuständigen 
Jobcenter während der Projekt-
teilnahme weiter gewährt.
Die siebenmonatige Projektphase 

„Young Mobility“: Junge Leute in Ausbildungs-/Arbeitsmarkt integrieren
unterteilt sich in eine Vorbe-
reitungsphase (zwei Monate), 
in der individuelle Fähigkeiten 
festgestellt werden sowie eine 
fremdsprachliche Vorbereitung 
erfolgt. Das zweimonatige Aus-
landspraktikum in Schweden, 
Österreich oder Spanien bildet das 
Kernstück. Im Anschluss daran 
wird die Nachbereitungsphase für 
drei Monate für verstärkte Bewer-
bungsaktivitäten genutzt und dient 
der individuellen Unterstützung, 
Ziel des Projekts ist die erfolgrei-
che Integration der Teilnehmer in 
den Ausbildungs- oder Arbeits-
markt, der Ausbau fachlicher 
Kompetenzen und der Persön-

lichkeitsentwicklung. 
Ein 20-jähriger Teilnehmer, dem 
es vor seiner Teilnahme am Pro-
jekt nicht gelang, sich erfolgreich 
auf dem Arbeitsmarkt zu etab-
lieren, hat es geschafft, einen 
festen Arbeitsplatz im Bereich 
der Altenpflege zu finden. 
Auch für einen weiteren Teilneh-
mer (21 Jahre alt) hat sich eine 
berufliche Perspektive ergeben. 
Bis zu seinem geplanten Aus-
bildungsbeginn 2017 wird er 
ebenfalls in einem festen Arbeits-
verhältnis als Paketzulieferer an-
gestellt sein und die Zeit weiter für 
seine Bewerbungsaktivitäten auf 
einen Ausbildungsplatz nutzen. 

Gerade die Chance, ein Praktikum 
in einem ausländischen Unterneh-
men zu absolvieren und eine andere 
(Arbeits)-Kultur kennenzulernen, 
sehen die Teilnehmer der vergan-
genen Projektgruppen rückblickend 
als eine wertvolle Erfahrung.
Das nächste Auslandspraktikum 
findet in Österreich statt, die Vor-
bereitungsphase dazu beginnt 
Anfang Januar 2017. Melden 
Sie sich bei Interesse am Projekt 
unter: ida@solaris-fzu.de
Das YoMo-Team ist telefonisch 
erreichbar unter: 0371 3685-703 
oder -704
Für weitere Informationen be-
suchen Sie www.solaris-fzu.de

VERANSTALTUNGSPLAN
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Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter/Veranstaltungs-Ort
18.11. 09:00 Kochkurs „Russische Küche“: Wir machen Pelmeni. 

Kosten: 2,50 EUR. Bitte anmelden!
Begegnungsstätte „EVA“,  
Straße Usti nad Labem 37

18.11. 09:00 – 16:15 Intensivschulung für BegleiterInnen von SeniorInnen  
„Im Alter IN FORM – Gesunde Lebensstile fördern“, 2. Teil

Mehrgenerationenhaus,  
Irkutsker Straße 15

18.11. 19:00 – 21:00 Skat-Abend Bonhoeffer-Kirchgem., Gem.-Z. Helbersd. Str. 73
19.11. 16:30 Handball Männer-Verbandsliga: SSV Chemnitz-Rottluff – HC Einheit Plauen II Sachsenhalle, Straße Usti nad Labem 275

19.11. und 20.11. 
10:00 – 18:00

Modellbahnausstellung AMC – Arbeitskreis Modellbahn  
Chemnitz e.V., Neefestraße 82

21.11. 14:00 Kaffeeplausch und Buchvorstellung – „Unternächte oder Klar 
Nächte, was ist das?“. Kosten: ab 1,50 EUR

Begegnungsstätte „EVA“, 
Straße Usti nad Labem 37

21.11. 14:30 Frau Lory liest Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
21.11. 17:30 Treff „EVA-Singers“ – mit Gesang geht alles besser Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
21.11. 18:30 Chemnitz-Krimi: Bettine Reichelt liest aus „Tendenz steigend“. Eintritt frei! Stadtteilbibliothek im Vita-Center, Wladimir-Sagorski-Straße 20
22.11. 10:00 Verkauf durch die Firma Ngo. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
22.11. 19:00 – 20:30 GESUNDHEITsBEWUSST durch den Alltag – Thema: Mütter in Balance – 

Drei Wohlfühlabende nur für Frauen“, Teil 1. Bitte anmelden, Tel. 23629844!
KiTa „Glückskäfer“, 
Straße Usti nad Labem 119

22.11. 19:30 – 21:00 Bibel im Gespräch: „Im Zweifel glauben“; auch 13.12. + 17.01. Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
23.11. 10:00 – 12:00 Nachbarschaftsbrunch: 

Kosten: 3,50 EUR. Bitte anmelden bis 21.11.!
Ikarus-TREFF, 
Dr.-Salvador-Allende-Straße 34

23.11. 14:30 Kreatives Stricken für Kinder in Namibia. Kosten: ab 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
23.11. 15:30 – 17:00 GROßELTERN für mich – Austauschcafé, Adventssingen bei Kaffee und Plätzchen MGH – KiFaZ Kappelino, Irkutsker Str. 15
23.11. 19:00 – 21:00 Klöppeln Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
24.11. 14:00 – 17:00 Kreativnachmittag Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
24.11. 14:00 Advents-Basteln – Wir fertigen unsere Advents-Gestecke. 

Kosten: ab 2,00 EUR für Material etc. Bitte anmelden!
Begegnungsstätte „EVA“, 
Straße Usti nad Labem 37

24.11. ab 15:00 Vorlesewettbewerb Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
24.11. 16:30 „Lesen auf leisen Sohlen… – Geschichten zum Zuhören“ für kleine und größere Zuhörer. Eintritt frei! Stadtteilbibliothek im Vita-Center, Wladimir-Sagorski-Straße 20
24.11. 19:00 Jugendtreff Ev.-Freikirchliche Gemeinde, Goetheplatz 5
25.11. 08:30 Gemeinsames Frühstück. Kosten: 5,00 EUR. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
25.11. 16:00 + 20:00 Kappitol – Kino in Kappel: 16:00 Kinderfilm; 20:00 Film über Baseballlegende Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
26.11. 09:30 – 13:00 Freunde kulturhistorischer Zinnfiguren e.V. Ikarus-TREFF, Dr.-Salvador-Allende-Str. 34
26.11. 10:00 – 14:00 Adventlicher Vormittag für die ganze Familie. Eintritt frei! Stadtteilbibliothek im Vita-Center, Wladimir-Sagorski-Straße 20
27.11. 09:30 Familiengottesdienst zum 1. Advent Kirche St. Nikolai-Thomas, Michaelstraße 15
27.11. ab 11:30 Themenbüffet Advent – „Vorfreude ist die schönste Freude". 

Kosten: 18,90 EUR. Bitte vorbestellen unter Tel.: 3837715!
Restaurant Kapellenberg,  
Stollberger Straße 40

27.11. ab 14:30 Sonntagscafé. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
28.11. 14:00 Gemeinsames Adventsliedersingen. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
28.11. 14:00 Kaffeeplausch und Einstimmung in die Weihnachtszeit. Kosten: ab 1,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
28.11. 15:00 – 16:00 Drums Alive® – Bitte Wechselsachen und Turnschuhe mitbringen! Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
29.11. 14:00 Gemeinsamer Spielenachmittag. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
29.11. 13:30 – 14:30 Gedächtnistraining Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
29.11. 14:00 – 16:00 Sprechstunde des Bürgerpolizisten Jens Grimmer Ikarus-TREFF, Dr.-Salvador-Allende-Str. 34
29.11. 14:00 – 18:00 Weihnachten mit Mirella. Kosten: Kaffee und Kuchen 3,50 EUR. 

Eintritt frei. Bitte anmelden!.
Volkssolidarität Treff, 
Horststraße 11

30.11. 13:30 – 17:00 Fotoclub Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
30.11. 15:00 – 18:00 Weihnachtszauber mit Weihnachtsmann im Mehrgenerationenhaus Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
30.11. 19:00 – 20:30 AKTIV im Alltag – Vorstellen verschiedener Entspannungstechniken

+ Familien-Spiele-Nachmittag, Bitte anmelden, Tel. 23629844!
KiTa „Glückskäfer“,  
Straße Usti nad Labem 119

01.12. 10:00 – 13:00 Kreativ-Treff Ikarus-TREFF, Dr.-Salvador-Allende-Str. 34
01.12. 14:00 – 16:00 Sprechstunde des Bürgerpolizisten Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
01.12. 17:00 – 18:30 E-Book-Sprechstunde. Bitte anmelden unter Tel.: 488-4280! Stadtteilbibliothek im Vita-Center, Wladimir-Sagorski-Straße 20
02.12. 09:00 – 12:30 Computerclub mit H.-J.Schöneich, Hilfe zu Fragen rund um 

Computer + IT. Kosten: 2,50 EUR
Ikarus-TREFF, 
Dr.-Salvador-Allende-Straße 34
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Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter/Veranstaltungs-Ort
02.12. 09:30 Kochkurs „Gesund und lecker“: Kassler-Tomaten-Curry-

Sticks. Kosten: 2,50 EUR. Bitte anmelden!
Begegnungsstätte „EVA“, 
Straße Usti nad Labem 37

02.12. 15:00 – 17:00 Kreativwerkstatt „Adventsbastelei“ Fenster- und Baum-
schmuck, Kosten: 0,50 EUR

Mehrgenerationenhaus, KJH solaris-
TREFF, Irkutsker Straße 15

03.12. 16:30 Handball Männer-Verbandsliga: SSV Chemnitz-Rottluff – SV Schneeberg Sachsenhalle, Straße Usti nad Labem 275
04.12. 10:00 Gesangsgottesdienst mit anschließendem Stehkaffee Ev.-Freikirchliche Gemeinde, Goetheplatz 5
05.12. 14:00 Kaffeeplausch und DVD Geschichte eines Liedes – „Stille Nacht“. Kosten: ab 1,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
05.12. 15:00 Weinachtsfeier. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
05.12. 17:30 Treff „EVA-Singers“ – mit Gesang geht alles besser Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
06.12. 14:00 – 17:00 Sprechstunde des Bürgerpolizisten Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
06.12. 15:00 Weinachtsfeier. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
06.12. 15:00 – 17:00 Rechtsberatung zum Sozialrecht mit Rechtsanwältin Corina Kühlfluck Ikarus-TREFF, Dr.-Salvador-Allende-Str. 34
07.12. 10:30 – 12:30 Stammtisch für Jedermann. Kosten: 3,00 EUR Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
07.12. 14:30 Kreatives Stricken für Kinder in Namibia. Kosten: ab 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
07.12. 16:00 – 17:00 Sozialberatung mit Fachanwältin Corina Kühlfluck, Fachanwältin für Sozialrecht KiTa „Glückskäfer“, Straße Usti nad Labem 119
07.12. 19:30 – 21:00 Frauengesprächskreis Bonhoeffer-Kirchgem., Gem.-Z. Helbersd. Str. 73
08.12. 14:00 Offener Treff der Frauengruppe „Stadtteil Kappel“, Weihnachtsfeier 

mit den Glückskäfern. Kosten: ab 1,50 EUR. Bitte anmelden!
Begegnungsstätte „EVA“,  
Straße Usti nad Labem 37

08.12. 14:00 – 16:30 Hobby-Maler treffen sich unter Leitung von Karl-Heinz Wolf Ikarus-TREFF, Dr.-Salvador-Allende-Str. 34
08.12. 14:00 – 17:00 Kreativnachmittag Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
08.12. 14:00 – 18:00 Vorfreude schönste Freude. Kosten: 8,00 EUR. Bitte anmelden!. Volkssolidarität Treff, Horststraße 11
08.12. 16:00 – 18:00 Memory-Café Bonhoeffer-Kirchgem., Gem.-Z. Helbersd. Str. 73
09.12. 08:30 Gemeinsames Frühstück. Kosten: 5,00 EUR. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
09.12. 09:00 – 12:30 Computerclub mit H.-J.Schöneich, Hilfe zu Fragen rund um Computer + IT. Kosten: 2,50 EUR Ikarus-TREFF, Dr.-Salvador-Allende-Str. 34
09.12. 15:00 – 17:00 Kreativwerkstatt „Adventsbastelei“ Basteln mit Salzteig, Kosten: 0,50 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
09.12. 19:30 – 21:00 Bonhoeffers Männer Bonhoeffer-Kirchgem., Gem.-Z. Helbersd. Str. 73
11.12. 15:30 Musikalischer Gottesdienst zum 3. Advent Kirche St. Nikolai-Thomas, Michaelstraße 15
12.12. 14:00 Gemeinsames Singen. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
12.12. 14:00 Wichtelzeit ... Kosten: 4,00 EUR Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
12.12. 14:00 Weihnachtsfeier mit den EVA-Singers. Kosten: ab 1,50 EUR. Bitte anmelden! Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
12.12. 14:30 Frau Lory liest Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
13.12. 14:00 – 17:00 Gedächtnistraining (Weihnachtsfeier) Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
14.12. 10:00 – 12:00 Nachbarschaftsbrunch: Weihnachtsbrunch. 

Kosten: 3,50 EUR. Bitte anmelden bis 12.12.!
Ikarus-TREFF,  
Dr.-Salvador-Allende-Straße 34

14.12. 14:00 – 15:00 Lesung. Kosten: 1,00 EUR. Bitte anmelden! Volkssolidarität Treff, Horststraße 11
15.12. 14:00 – 18:00 Tanz unter dem Weihnachtsbaum. Kosten: 8,00 EUR. Bitte anmelden!. Volkssolidarität Treff, Horststraße 11
15.12. 15:00 + 16:00 Weihnachtsmärchen – „Der Wolf und die sieben Geißlein“, 

gespielt von Kindern und Erziehern
KiTa „Schmetterling“, 
Friedrich-Hähnel-Straße 7

15.12. 16:30 „Lesen auf leisen Sohlen… – Geschichten zum Zuhören“ für 
kleine und größere Zuhörer. Eintritt frei!

Stadtteilbibliothek im Vita-Center,  
Wladimir-Sagorski-Straße 20

16.12. 15:00 – 17:00 Kreativwerkstatt „Adventsbastelei“ 
Bemalen von Salzteigkreationen, Kosten: 0,50 EUR

Mehrgenerationenhaus, 
Irkutsker Straße 15

16.12. 19:00 – 21:00 Skat-Abend Bonhoeffer-Kirchgem., Gem.-Z. Helbersd. Str. 73
19.12. bis 30.12. Schließzeit Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37

19.12. 14:00 Literaturnachmittag. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
20.12. 14:00 – 17:00 Selbsthilfegruppe von krebsbetroffenen Menschen „Sorge dich nicht – lebe“ Ikarus-TREFF, Dr.-Salvador-Allende-Str. 34
20.12. 14:30 Handarbeitskörbchen. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
20.12. 14:30 – 16:30 Adventskaffee mit Musik Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
21.12. 10:30 – 12:30 Stammtisch für Jedermann. Kosten: 3,00 EUR Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
23.12. 08:30 Weihnachtsfrühstück. Kosten: 5,00 EUR. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
23.12. 11:00 – 16:00 Last-minute-Weihnachtswichtel-Werkstatt und Plätzchen 

backen. Kosten: 0,50 EUR
Mehrgenerationenhaus, 
Irkutsker Straße 15
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08:30 – 09:30 Englisch für Einsteiger. Kosten: 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
09:30 – 10:30 Seniorensport AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
09:30 – 10:30 Krabbelgruppe (für Kinder von 6 Monaten bis 3 Jahren) KITA „Schmetterling“, Friedrich-Hähnel-Straße 7
09:30 – 11:00 Unterstützung bei der Erstellung von Bewerbungsunterlagen. Kosten ab 0,20 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
09:30 – 14:00 Englischkurs für Fortgeschrittene. Kosten: 3,50 EUR; Bitte anmelden! Volkssolidarität Treff, Horststraße 11
09:45 – 11:15 Alltagsenglisch für Senioren. Kosten: 2,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
10:00 – 11:30 Englisch Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
11:30 – 13:00 Gesprächskreis Englisch. Kosten: 1,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
12:30 – 14:30 Hilfe zur Integration für Asylbewerber, Flüchtlinge und deren Familien Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
13:00 – 16:00 Klöppeln Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
13:30 – 15:30 Mal- und Zeichenzirkel für Erwachsene. Kosten: 1,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
15:00 – 20:00 Keramikwerkstatt für Kinder, Jugendliche + junge Menschen bis 27 Jahre Chemnitzer Kunstfabrik, Neefestraße 82
15:45 – 16:30 Kindersport 1 – 3 Jahre (Schnuppertraining) Kunstturnverein Chemnitz, Dittersdorfer Str. 83
16:30 – 17:15 Zumba Kids 4 – 6 Jahre (Schnuppertraining) Kunstturnverein Chemnitz, Dittersdorfer Str. 83
16:30 – 17:30 Klöppeln für Kinder. Kosten: 0,50 EUR. Jeden 2. und 4. Montag im Monat Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15

17:00 und 19:00 Tischtennis (Eingang Schulhof) Sporthalle V.-Tereschkowa-Grundschule, Haydnstraße 21
18:00 und 20:00 Volleyball. Bitte anmelden unter Tel.: 226894! vordere Sporthalle, Friedrich-Hähnel-Straße 88

18:30 – 20:00 Square-Dance mit dem Cinderella-Square-Dance-Club Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
20:00 – 22:00 Volleyballverein „Old Schmetterhand“ – gemischte Freizeitsportgruppe (auch Ältere) Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279

D
ie

ns
ta

g

09:00 – 10:00 Sport für Junggebliebene. Kosten: 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
09:00 – 14:30 Sport am Dienstag. Kosten: 2,00 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
09:30 – 11:30 Flotte Nadeln – schöne Maschen. Kosten: 0,50 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
09:30 – 11:30 Ausleihe Bibliothek Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
10:00 – 11:00 Englischzirkel. Kosten: 1,00/2,00 EUR Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
10:30 – 11:30 Qi-Gong, Gruppe 1. Kosten: 3,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37

 WOCHENPLAN

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter/Veranstaltungs-Ort
23.12. 11:30 – 14:00 Festliches Mittagessen in der Weihnachtszeit. Kosten: 3,50 EUR. Bitte anmelden!. Volkssolidarität Treff, Horststraße 11
24.12. 14:00 + 15:30 

17:00
Christvesper mit Krippenspiel 
Musikalische Christvesper

Kirche St. Nikolai-Thomas,  
Michaelstraße 15

24.12. 14:30 
15:00

Hirtenfeuer an der Heilig-Geist-Kapelle 
Christvesper mit Krippenspiel der Kinder

Bonhoeffer-Kirchgem., Gemeindezentrum  
Helbersdorfer Straße 73

25.12. 09:30 Abendmahlsgottesdienst zum 1. Weihnachtsfeiertag mit 
musikalischer Gestaltung des Posaunenchores

Bonhoeffer-Kirchgem., Gemeindezentrum  
Helbersdorfer Straße 73

25.12. 10:00 Weihnachtsgottesdienst Ev.-Freikirchliche Gemeinde, Goetheplatz 5
26.12. 09:30 Abendmahlsgottesdienst mit Chor Kirche St. Nikolai-Thomas, Michaelstraße 15
28.12. 15:00 – 18:00 Wir besuchen eine Vorstellung im Metropol-Kino. Kosten: 3,00 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
30.12. 15:00 – 18:00 Wir besuchen das Spielemuseum Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
31.12. 15:00 Abendmahlsgottesdienst zum Jahresschluss Bonhoeffer-Kirchgem., Gem.-Z. Helbersd. Str. 73
31.12. 16:00 Musikalischer Gottesdienst zum Jahresschluss Kirche St. Nikolai-Thomas, Michaelstraße 15
02.01. 14:00 Kaffeeplausch und Bingo. Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
03.01. 14:00 – 17:00 Sprechstunde des Bürgerpolizisten Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
04.01. 10:30 – 12:30 Stammtisch für Jedermann. Kosten: 3,00 EUR Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
05.01. 14:00 – 17:00 Reisecaffee. Bitte bis 03.01. anmelden!. Volkssolidarität Treff, Horststraße 11
05.01. 19:30 – 21:00 Bonhoeffers Männer Bonhoeffer-Kirchgem., Gem.-Z. Helbersd. Str. 73
11.01., 
08.03.

19:00 – 20:30 GESUNDHEITsBEWUSST durch den Alltag – Thema: Mütter in Balance – 
Drei Wohlfühlabende nur für Frauen“ Teil 2. Bitte anmelden, Tel. 23629844!

KiTa „Glückskäfer“, 
Straße Usti nad Labem 119

12.01. 15:00 – 17:00 1. Neujahrsrallye durchs Mehrgenerationenhaus Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
13.01. 19:30 – 21:00 Bonhoeffers Männer Bonhoeffer-Kirchgem., Gem.-Z. Helbersd. Str. 73
14.01. 16:30 Handball Männer-Verbandsliga: SSV Chemnitz-Rottluff – HSG Rückmarsdorf Sachsenhalle, Straße Usti nad Labem 275
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12:00 – 13:00 Qi-Gong, Gruppe 2. Kosten: 3,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
13:00 – 16:00 Kreatives Gestalten mit Kaffeetafel, jeden 1. + 2. Dienstag im Monat. Kosten: 1,00 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
13:30 – 15:30 Spielenachmittag für Groß und Klein. Kosten: ab 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
15:00 – 16:00 Krabbelgruppe KiTa „Glückskäfer“,Straße Usti nad Labem 119
15:00 – 16:00 Gymnastik (Eingang Schulhof) Sporthalle V.-Tereschkowa-Grundschule, Haydnstraße 21
15:00 – 17:30 Kochen/Backen und Sport/Bewegung, 14-tägig im Wechsel MGH – KiFaZ Kappelino, Irkutsker Str. 15
15:00 – 20:00 Keramikwerkstatt für Kinder, Jugendliche + junge Menschen bis 27 Jahre Chemnitzer Kunstfabrik, Neefestraße 82
15:30 – 16:30 Kids in Bewegung (4 – 7 Jahre), (14-tägig) Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
15:45 – 16:30 Kindersport, Altersklasse 1 – 3 Jahre (Schnuppertraining) Kunstturnverein Chemnitz, Dittersdorfer Str. 83
16:00 – 18:00 Ausleihe Bibliothek Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
16:00 – 18:00 Leseclub Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
16:30 – 17:30 Bewegungstanz. Kosten: 3,00 EUR. Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
16:30 – 18:30 Tischtennis, Altersklasse 9 – 12 Jahre (Eingang Schulhof) Sporthalle V.-Tereschkowa-Grundschule, Haydnstraße 21
17:15 – 18:00 Kinderfußball, Altersklasse 4 – 6 Jahre (Schnuppertraining) Kunstturnverein Chemnitz, Dittersdorfer Str. 83
18:00 – 20:00 Volleyball. Bitte anmelden unter Tel.: 226894! vordere Sporthalle, Friedrich-Hähnel-Straße 88
18:30 – 20:00 Griechische Tänze. Kosten: 1,00 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
19:00 – 21:00 Tischtennis (Eingang Schulhof) Sporthalle V.-Tereschkowa-Grundschule, Haydnstraße 21
20:00 – 22:00 Volleyball Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279

M
itt

w
oc

h

09:00 – 10:30 Englisch Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
09:30 – 10:30 Seniorensport AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
10:00 – 13:00 Computerclub Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
10:00 – 14:00 Skat-Aktiv IKARUS Chemnitz,  

(am 09.11., 23.11., 07.12., Weihnachtsskat 21.12. und 04.01.)
Gaststätte „Zum Braumeister“,  
Dr.-S.-Allende-Straße 166

10:30 – 11:30 Qi-Gong, Gruppe 3. Kosten: 3,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
ab 11:00 Kochprojekt: „Vitamine sind gesünder als Termine“; Nur jeden letzten Mittwoch im Monat! MOJA (Mobile Jugendarbeit), Faleska-Meinig-Straße 76

13:00 – 16:00 Gesellschaftsspiele. Kosten: 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
14:00 – 17:00 Beratungszeit Koordinatorin KiFaZ KiTa „Glückskäfer“,Straße Usti nad Labem 119
14:00 – 17:00 Bibliothek mit Büchern zu Erziehungsfragen sowie Kinderbücher KiTa „Glückskäfer“,Straße Usti nad Labem 119
14:00 – 17:00 Klöppeln, Stricken, Rommé (Materialien bitte selbst mitbringen) Ikarus-TREFF, Dr.-Salvador-Allende-Str. 34
14:00 – 18:00 Seniorennachmittag Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
14:30 – 16:30 Kaffeenachmittag AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
15:00 – 19:00 Vereinstreffen „Modellbahn“. Neue Mitstreiter willkommen! AK Modellbahn Chemnitz e.V., Neefestr. 82
15:30 – 17:00 Hilfe zur Integration für Asylbewerber, Flüchtlinge und deren Familien Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15

16:00 und 17:00 Gymnastik (Eingang Schulhof) Sporthalle V.-Tereschkowa-Grundschule, Haydnstraße 21
16:00 – 18:00 Leseclub Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
16:00 – 18:00 Basketball, Altersklasse 13 – 16 Jahre Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279
16:00 – 18:00 offene Werkstätten Chemie, Papier, Technik und Umwelt solaris Jugend- und Umweltwerkstätten, Neefestraße 88 b

16:30 Spatzenchor, ab 4 Jahre Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
16:30 – 18:30 Tischtennis für jung und alt MGH – KiFaZ Kappelino, Irkutsker Str. 15
17:00 – 19:00 Historische Tänze. Kosten: 1,00 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
17:25 – 18:55 Yoga-Kurs – Veranstalter: allthera Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
18:00 – 20:00 Yoga Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279

19:30 Gospelchor Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
20:00 – 22:00 Volleyball Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279

D
on
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rs

ta
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09:00 – 10:00 Gymnastikstunde Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
09:00 – 11:00 Krabbelgruppe MGH – KiFaZ Kappelino, Irkutsker Str. 15
09:00 – 12:00 Beratungszeit Koordinatorin KiFaZ KiTa „Fridolin“, Straße Usti nad Labem 197
09:30 – 11:00 Grundkenntnisse des Internets.Teilnehmergebühr nach Vereinbarung Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
10:00 – 12:00 Englisch für Fortgeschrittene Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
11:00 – 13:00 Deutschzirkel Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
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WOCHENPLAN

Tag Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter/Veranstaltungs-Ort
D

on
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11:45 – 12:30 Fit durch Gymnastik. Kosten: 3,50 EUR. Wir suchen noch Teilnehmer! Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
14:00 – 17:00 Sport und Fitness Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
15:00 – 16:30 Englisch für Anfänger Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
15:00 – 16:30 Nachhilfe Klasse 1 – 12, (14-tägig) Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
15:45 – 16:30 Kindersport 1 – 3 Jahre (Schnuppertraining) Kunstturnverein Chemnitz, Dittersdorfer Str. 83
16:00 – 18:00 Ausleihe Bibliothek Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
16:00 – 18:00 Leseclub Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
16:30 – 17:15 Kindersport 3 – 4 Jahre (Schnuppertraining) Kunstturnverein Chemnitz, Dittersdorfer Str. 83
16:30 – 18:30 Tischtennis 13 – 16 Jahre (Eingang Schulhof) Sporthalle V.-Tereschkowa-Grundschule, Haydnstraße 21
17:00 – 18:30 Line Dance – Westerntanzkurs (Fortgeschrittene) jeden 3. Do im Monat im MGH Ikarus-TREFF, Dr.-Salvador-Allende-Str. 34
18:30 – 20:30 Tischtennis. Bitte anmelden unter Tel.: 226894! (Eingang Schulhof) Sporthalle V.-Tereschkowa-Grundschule, Haydnstraße 21
19:00 – 20:00 Line Dance – Westerntanzkurs (Anfänger) jeden 3. Do im Monat im MGH Ikarus-TREFF, Dr.-Salvador-Allende-Str. 34
19:00 – 20:00 Line Dance – Westerntanzkurs (Aufbaukurs) Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
20:00 – 22:00 Volleyball Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279

Fr
ei

ta
g

10:00 – 11:00 Frühstücksrunde mit „Chefsprechstunde“ Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
10:00 – 11:30 Computerkurs für Fortgeschrittene. ab Dez. Kosten: 5,00 EUR. Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37

ab 15:00 Du und unser Garten, wetterabhängig Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
15:00 – 17:00 Offene Kreativwerkstatt. Kosten: ab 0,50 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
16:00 – 18:00 Basketball, Altersklasse 7 – 12 Jahre Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279
16:30 – 17:15 Kindersport, 3 – 4 Jahre (Schnuppertraining) Kunstturnverein Chemnitz, Dittersdorfer Str. 83
18:00 – 20:00 Basketball, ab 17 Jahre (Jugendliche, Frauen, Männer) Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279
20:00 – 22:00 Volleyball (Jugendliche, Frauen, Männer) Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279

Sa 10:30 „Lesen auf leisen Sohlen … – Geschichten zum  
Zuhören“ für kleine und größere Zuhörer. Eintritt frei!

Stadtteilbibliothek im Vita-Center, 
Wladimir-Sagorski-Straße 20

Computerkurse und Internetzugang nach Vereinbarung Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
Mo – Fr 11:00 – 12:30 Mittagessen (Bitte anmelden!) Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
Mo – Fr Tagesbetreuung Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
Mo – Fr 12:00 – 13:00 Mittagessen auf Vorbestellung Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
Do + Fr PEKiP-Kurse. Anmeldung unter Tel.: 228030 und 6956175 KITA „Schmetterling“, Friedrich-Hähnel-Straße 7

Informationen/Anmeldung für Veranstaltungen in der Begegnungsstätte „EVA“ unter Telefon 0371 213930
Informationen/Anmeldung für alle Veranstaltungen im Mehrgenerationenhaus unter Telefon 0371 2783709

Informationen/Anmeldung für alle Veranstaltungen der AWO Begegnungsstätte unter Telefon 0371 2787200
Informationen/Anmeldung für Veranstaltungen in der Begegnungsstätte LEBENSFREUDE unter Telefon 0371 218021
Informationen/Anmeldung für Veranstaltungen in der Volkssolidarität Treff, Horststraße unter Telefon 0371 2711510

Informationen/Anmeldung für Veranstaltungen in der Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße unter Telefon 0371 281060
Informationen/Anmeldung für Restaurant KAPELLENBERG, Stollberger Straße 40 unter Telefon 0371 3837715 oder 0151 26967975
Öffnungszeiten Kinder- und Jugendhaus „UK“, Straße Usti nad Labem 40, Mo – Fr: 13:00 – 20:00 Uhr, Di: 11:00 – 18:00 Uhr


